
Es war einmal
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Kluftern einst und heute



Eine Straße parallel zur Bahnlinie 
trennt unsere Teilorte wirklich!
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1978 war das der offizielle Plan





Das sind die 
Trassenvarianten, die das 
damalige Straßenbauamt 
Überlingen im Januar 2003 
öffentlich vorgestellt hat

Die Kosten belaufen sich 
(Stand Januar 2003) auf:

Ausbau der Müllstraße
7,12 Mio €

Bauerntrasse
9,05 Mio €

K7743 neu
13,72 Mio €

Im Kreishaushalt 
Dezember 2007 sind für 
die K7743 neu

19,91 Mio € genannt

Man denke nur an die 
Kostenexplosion beim 
Münchener Transrapid



B 31 neu, wie aktuell geplant!



Anschlußstelle Kluftern



Hier die AS-Kluftern im Detail (90°gedreht)



Anschlußstelle Kluftern

• Die Anschlußstelle Kluftern neu zeigt geringe Veränd erungen 
gegenüber der ursprünglichen Planung

• Diese Änderungen beinhalten hauptsächlich andere, k aum bessere 
Lärmschutzmaßnahmen

• Für die Villa Wagner ist eine bis zu 5m hohe Lärmsc hutzwand 
vorgesehen, wodurch das Landschaftsbild empfindlich  gestört wird!

• Durch höhere Lärmschutzwälle und Geländemodellierun gen soll für 
die Anwohner in Spaltenstein eine Verbesserung erre icht werden

• Der zu- und abfließende Verkehr wird für die dortige n Anwohner 
trotzdem unerträglich werden!

• Durch diese Anschlußstelle wird der Verkehr durch Kl uftern in jedem 
Fall ansteigen (siehe amtliches Gutachten von Modus  Consult)!

• Durch die AS Kluftern wird die bahnparallele Trasse  erzwungen 
wodurch die Verkehrsmenge in und um Kluftern laut G utachten von 
Modus Consult so groß sein wird, wie jetzt in Fischba ch!



Auf dieser Darstellung aus 
den amtlichen Unterlagen 
ist deutlich ersichtlich, was 
für ein gewaltiger Eingriff 
in die Natur die geplante 
Anschlußstelle Kluftern 
bedeutet



LÄRM wegen der B31 neu & der AS Kluftern



Die 
Anschlußstelle

Schnetzenhausen
bekannt als der 

Heiselochknoten

Diese Anschlußstelle
kann die gewünschte 
Verbesserung für 
Schnetzenhausen nicht 
erbringen, weil weiter-
führende Straßen nach 
Norden und nach Süden 
fehlen und auch weder 
geplant noch erforderlich 
sind.
Sie ist daher eine teure 
Fehlplanung ist zu Lasten 
der Bewohner und der 
Steuerzahler



Auf dieser Darstellung aus 
den amtlichen Unterlagen 
ist der gewaltige Eingriff in 
die Natur durch die 
geplante Anschlußstelle
Schnetzenhausen sichtbar



LÄRM wegen der B31 neu & der AS bei Sparbruck

Die 
Lärmbelastung 
für Sparbruck
vermindert:

• den Wert der 
dortigen 
Immobilien

• die 
Lebensqualität 
der Anwohner

• die 
Lärmschutzmaß-
nahmen sind 
unzureichend

• der Anschluß ist 
unzumutbar
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Verkehrsprognose des Güterschwerverkehrs
ohne die Zusatzbelastung von 300 LKW durch das gepl ante Logistikzentrum in Salem



Verkehrsprognose B 31 neu mit K7743 neu, Südumfahru ngen Markdorf & Bermatingen

ohne die Zusatzbelastung von 300 LKW durch das gepl ante Logistikzentrum in Salem

Hier ein Detail aus dem Modus Consult Gutachten, das in seinen Berechnungen 
eine Straße enthält, die es gar nicht gibt und nicht mehr geben kann



Im vorliegenden Gutachten vom März 2006 ist die sog enannte Zwischenstufe, bei der die 
B31 neu nur bis zum Grenzhof gebaut ist, nicht neu berechnet. Doch nach den jüngsten 
Aussagen der Politiker ist das bis auf Jahrzehnte h inaus die Endstufe.



Verkehrsprognose des Güterschwerverkehrs für diese quasi Endstufe
ohne die Zusatzbelastung von 300 LKW durch das gepl ante Logistikzentrum in Salem



Verkehrsprognose mit 1 Anschluß westlich von Schnetz enhausen,
aber ohne Anschluß Kluftern, ohne Heiselochknoten







Die hier gezeigten Pläne und 
Unterlagen sind im Internet 

verfügbar unter:

www.prokluftern.de/Planungen/planungen.html



Diese Zahlen beweisen, daß die Lösung mit nur einem Knoten westlich von Schnetzenhausen
verkehrlich die bessere Lösung für unsere Region is t  entgegen der amtlichen Empfehlung!

3.  Die Entlastung der Ortsdurchfahrten von Raderac h und Schnetzenhausen ist im Fall der Variante
B31 neu mit 1 AS westl. Schnetzenhausen die beste,  entgegen der Schlußfolgerung des amtlichen
Gutachtens!!

4.  Allerdings bekommt Schnetzenhausen je nach Varia nte durch die B31 neu 46 000 bis 48 400
Fahrzeuge pro Tag am Ortsrand zu spüren

Folgerung: 1. Durch die bahnparallele Trasse K7743 neu wird laut Modus Consult Kluftern in der bestehend en
Ortsdurchfahrt entlastet, bekommt aber zum Ausgleic h zusätzlich die doppelte Anzahl von
Fahrzeugen über die K7743 neu hinzu, also insgesamt 26 500 Fahrzeuge, wie Fischbach ohne B31
neu! 

2.  Die Müllstraße, sowie Raderach und Schnetzenhaus en würden in ihren Ortsdurchfahrten erheblich
entlastet.

48400ca. 300013100-15200
B31 neu mit nur 1 AS 
westl. Schnetzenhausen

482001270011500-16700

B31 neu ohne AS 
Kluftern ohne AS 
Heiseloch

4600045003400173009200
Null gemäß Planfall 7.5   
(Amtstrassen)

-1180011700-18000Null ohne neue Straßen

B31 neu bei 
Schnetzenhausen

OD 
Unterraderach/  

Schnetzenhausen

K7742 
Müllstraße

K7743 
neu 

Bahn-
trasse

OD
Kluftern

Variante bezogen auf 
2020

Vergleich der Varianten auf der Basis des amtlichen  
Gutachtens von Modus Consult vom 30.3.2006



Vorschlag: Aus 2 mach 1!

• Bereits 2002 hat Pro Kluftern vorgeschlagen die 
Anschlussstelle Kluftern und den Heiselochknoten durc h nur 
einen Anschluss westlich von Schnetzenhausen zu ersetzten,  
was unter anderem eine sichere Anbindung des Klinikums  
Friedrichshafen ermöglichen und die OD Schnetzenhausen
weiter entlasten würde

• Das Straßenbauamt Überlingen hatte in Jahr 2003 für di ese 
Variante die erheblichen Kosteinsparungen in Verbindung mit 
dem nachfolgenden Straßennetz zugegeben!

• Trotzdem wurde damals, wie heute, dieser Vorschlag abg elehnt 
und alle möglichen Begründungen an den Haaren 
herbeigezogen, um die Planung, wie sie jetzt vorliegt , gegen den
Willen der Betroffenen durchzuboxen

• Selbst die Staatssekretärin Roth hat bei ihrem jüngst en Besuch 
in Friedrichshafen unseren Vorschlag abgelehnt aufgrun d der 
Informationen, die sie vom Regierungspräsidium Tübing en auf 
Anfrage erhalten hat.



Was bedeutet das für uns?

• Trotz mehr als 4000 Einwendungen insgesamt hat sich b is 
heute nichts verbessert. 

• Die Anschlussstelle Kluftern, welche die bahnparrall ele K7743 
neu erzwingt, ist nach wie vor Bestandteil der aktuel lsten 
Planung, also keine Verbesserung!

• Das Studium der Planungsunterlagen zeigt deutlich, da ß kein 
echter Wille besteht, diese Planung den Erfordernissen der hier 
lebenden Menschen und unserer Kulturlandschaft anzupas sen; 
auch hier keine Verbesserung!

• Friedrichshafen bleibt bemüht noch mehr Verkehr durch die  
Stadt zu leiten, als bisher, wenn auch verlagert in a ndere 
Stadtbereiche, also keine Verbesserung!

• Kluftern soll weiterhin einer verkehrten Verkehrsplanung  
geopfert werden, die ursprüngliche Schutzbehauptung,  
Kluftern würde entlastet, ist nachweislich falsch!



Die Politik hat undemokratisch entschieden 
gegen den Willen der Bevölkerung :

• Gegen die betroffenen Ortsteile 
– Efrizweiler/Kluftern/Lipbach
– Spaltenstein
– Waggershausen/Sparbruck/Heiseloch
– Schnetzenhausen

• Gegen unsere einmalige Kultur- und Erholungslandschaft
• Gegen den Willen von mehr als 1800 Bürgern nach der erste n 

Offenlegung der Planungsunterlagen und mehr als 2600 n ach 
der zweiten Offenlegung

• Selbst unser Vorstoß bei Staatssekretärin Roth im 
Bundesverkehrsministerium half nicht, das 
Pegierungspräsidium Tübingen hat auch Sie auf die 
bestehenden amtlichen Pläne eingeschworen

Jetzt helfen nur noch Klagen!



Zeichnung Diemut Schober

Das soll Kluftern erspart bleiben!


